
Regierungsbezirk Oberpfalz
Landkreis Regensburg
Gemeinde Obertraubling

Baudenkmäler

D-3-75-179-10 Bahnhofstraße 15; Bahnhofstraße 17; Bahnhofstraße 19; Bahnhofstraße 21;
Bahnhofstraße 23; Bahnhofstraße 25; Bahnhofstraße 27; Bahnhofstraße 29;
Bahnhofstraße 31. BayWa-Lagerhaus, erdgeschossiger Verputzbau mit hohem,
einseitigem Schopfwalmdach, Aufzugstürmchen, Zwerchhaus und Perrondächern,
1920, in gleichen Formen 1924/25 erweitert; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-3-75-179-9 Bergbreite 1. Bauernhaus, zweigeschossiger Satteldachbau, bez. 1845; Hofkapelle St.
Maria, Satteldachbau mit Dachreiter,  Putzreliefs und -gliederungen, 1845; mit
Ausstattung von 1920/30.
nachqualifiziert

D-3-75-179-8 Herzog-Albrecht-Straße 18. Kath. Nebenkirche St. Martin, Saalbau mit eingezogenem
Chor und Dachreiter mit Zwiebelhaube, Langhaus im Kern 11.-12. Jh., Chor 18. Jh.; mit
Ausstattung; Friedhofsmauer, wohl 18. Jh.
nachqualifiziert

D-3-75-179-7 Kirchstraße 1. Kath. Filialkirche St. Michael, Saalbau mit eingezogenem Chor,
Flankenturm mit Zeltdach, 2. Hälfte 17. Jh., Turm im Kern gotisch, Dach um 1900,
Langhaus 1986 nach Süden erweitert; Friedhofsmauer, wohl 17. Jh
nachqualifiziert

D-3-75-179-5 Nähe Hofmarkstraße; Hofmarkstraße 1; Hofmarkstraße 1 b; Nähe Schloßstraße. Teile
der ehem. Hofmarkschlossanlage Niedertraubling, in Nachfolgebauten des ehem.
Fürstlich Thurn und Taxis'schen Stammgutes (1851-ca.1990); Fragmente des 1852
abgebrochenen Wasserschlosses in eingeschossigen Ökonomiebauten, 19. Jh., im Kern
mittelalterlich: südlich Kartoffel- und Brandweingewölbe, Satteldachbau, anschließend
Gärtnerhaus, Walmdachbau, nördlich Fassbinderhaus, Halbwalmdachbau; Amtshaus,
zweigeschossiger Walmdachbau, bez. 1819, und ehem. Brauhaus, dreigeschossiger
Satteldachbau mit gewölbter Einfahrt, segmentbogigen Fenstern und Inschrifttafel,
Renaissance, bez. 1595, dazwischen Stadel, zweigeschossiger Satteldachbau mit
Kniestock; Brücke über den Rest des Wassergrabens, einbogiger Bruchsteinbau, wohl
18./19. Jh., Teile der ehem. Hofummauerung mit Torpfeilern, Ziegel, wohl 18./19. Jh.;
ehem. Ochsen- und Kuhstall, Teil einer vierseitigen Ökonomie westlich des ehem.
Wasserschlosses, zweigeschossiger Satteldachbau, um 1800 und 1. Hälfte 19. Jh.
nachqualifiziert

Baudenkmäler - Stand 09.05.2025© Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege Seite 1/9



D-3-75-179-2 Obere Dorfstraße 1. Kath. Filialkirche St. Johannes Baptist, Saalbau mit eingezogenem
Chor, zweigeschossiger Sakristei mit Walmdach und Giebelturm, 1792 unter Erhöhung
des im Kern romanischen Turms; mit Ausstattung; Friedhofsmauer, 18./19. Jh., mit
eingelassenen Grabsteinen.
nachqualifiziert

D-3-75-179-3 Obere Dorfstraße 12. Gasthaus, zweigeschossiger und traufständiger Satteldachbau,
18./19. Jh.
nachqualifiziert

D-3-75-179-6 Schloßstraße 6. Kath. Filialkirche St. Peter, Saalbau mit abgewalmtem Satteldach und
Flankenturm mit Treppengiebel, im Kern 12. Jh., Chor spätgotisch, Umbau bez. 1533.
nachqualifiziert

D-3-75-179-4 Schloßweg 4; Schloßweg. Schloss, vierflügeliges und dreigeschossiges Weiherhaus mit
Walmdächern, mit Schlosskapelle St. Barbara, um 1750, im Kern mittelalterlich; Einfahrt
aus zwei Torpfeilern mit Satteldach, 18. Jh.
nachqualifiziert

D-3-75-179-1

 Anzahl Baudenkmäler: 10

St.-Georg-Straße 1; St.-Georg-Straße; Nähe Regensburger Straße. Kath. Pfarrkirche St.
Georg, Saalbau mit eingezogenem Chor, Schweifgiebel, südlichem Chorflankenturm mit
Haubendach und Putzgliederungen, neubarock, 1907-09 von Johann Baptist Schott; mit
Ausstattung; Kriegerkapelle zur Schmerzhaften Muttergottes, Achteckbau mit Vordach
auf Pfeilern, 1921 von Heinrich Hauberrisser; mit Ausstattung; Friedhofmauer mit
segmentbogigen Toren und Putzgliederungen, um 1910; Steinkreuz, sog. Pestkreuz,
lateinische Form mit verbreitertem Fuß, bez. 1520; Friedhofskreuz, Gusseisenkreuz mit
Korpus auf gestuftem, teilweise erneuertem Granitsockel, 1909 von J. Brandl.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Oberpfalz
Landkreis Regensburg
Gemeinde Obertraubling

Bodendenkmäler

Siedlungen der Linearbandkeramik, der Stichbandkeramik/Gruppe Oberlauterbach, des
Jungneolithikums, der Chamer Kultur und der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-3-7038-0017

Siedlung der Chamer Kultur.
nachqualifiziert

D-3-7038-0018

Siedlungen der Linearbandkeramik, der Stichbandkeramik/Gruppe Oberlauterbach, der
späten Bronzezeit, der frühen Latènezeit und der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-3-7038-0019

Wohl Freilandstation des Paläolithikums, Siedlungen des Neolithikums, darunter der
Linearbandkeramik, der Bronzezeit und der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-3-7038-0020

Siedlungen des Neolithikums und der römischen Kaiserzeit, vermutlich eine villa rustica.
nachqualifiziert

D-3-7038-0022

Siedlung der Jungsteinzeit, Bestattungsplatz der Bronzezeit mit Grabhügeln.
nachqualifiziert

D-3-7038-0041

Siedlung der Linearbandkeramik.
nachqualifiziert

D-3-7038-0076

Siedlungen der Linearbandkeramik, der Stichbandkeramik und der Oberlauterbacher
Gruppe.
nachqualifiziert

D-3-7038-0078

Siedlungen der Linearbandkeramik, der Stichbandkeramik/Gruppe Oberlauterbach, der
Urnenfelderzeit und der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-3-7038-0079

Siedlung der Chamer Gruppe.
nachqualifiziert

D-3-7038-0080

Siedlungen der Linearbandkeramik, der Bronzezeit und der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-3-7038-0081

Verebnete vorgeschichtliche Grabhügel.
nachqualifiziert

D-3-7038-0083
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Siedlungen der Linearbandkeramik, der Stichbandkeramik/Gruppe Oberlauterbach und
der Münchshöfener Kultur.
nachqualifiziert

D-3-7038-0102

Verebnete Wallanlage vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung, Siedlungen der
Jungsteinzeit und der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-3-7038-0106

Siedlungen der Jungsteinzeit und der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-3-7038-0124

Siedlung der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-3-7038-0233

Siedlungen der Linearbandkeramik und der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-3-7038-0234

Vorgeschichtliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-3-7038-0235

Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-3-7038-0236

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7038-0245

Siedlung der Oberlauterbacher Gruppe.
nachqualifiziert

D-3-7038-0247

Siedlung des Mittelneolithikums.
nachqualifiziert

D-3-7038-0248

Siedlung und Bestattungsplatz der römischen Kaiserzeit, Siedlungen der
Urnenfelderzeit, der Hallstattzeit und der Latènezeit, Siedlung und Grabenwerk vor-
und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7038-0251

Siedlung der Jungsteinzeit.
nachqualifiziert

D-3-7038-0259

Siedlungen der Jungsteinzeit und der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-3-7038-0262

Siedlung und Grabenwerk der Münchshöfener Kultur, Siedlung der frühen Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-3-7038-0295
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Mittel- bis jungpaläolithische Freilandstation, Siedlungen der Linearbandkeramik, des
Mittelneolithikums, der Münchshöfener Kultur und der Altheimer Kultur, eine
verebnete Viereckschanze der Spätlatènezeit, Brandgräber der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-3-7038-0405

Siedlungen der Linearbandkeramik, der Altheimer Kultur, der Latènezeit und der
römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-3-7038-0419

Archäologische Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Bereich der Kath.
Filialkirche St. Michael in Oberhinkofen, darunter die Spuren von Vorgängerbauten
bzw. älterer Bauphasen.
nachqualifiziert

D-3-7038-0452

Wohl Freilandstation des Mesolithikums, Siedlungen des Neolithikums, der
Urnenfelderzeit, der Latènezeit und der späten Latènezeit.
nachqualifiziert

D-3-7038-0456

Archäologische Befunde im Bereich des frühneuzeitlichen Schlosses von Gebelkofen,
zuvor mittelalterliche Burg.
nachqualifiziert

D-3-7038-0457

Archäologische Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Bereich der Kath.
Filialkirche St. Johannes Baptist in Gebelkofen, darunter die Spuren von
Vorgängerbauten bzw. älterer Bauphasen.
nachqualifiziert

D-3-7038-0459

Archäologische Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Bereich der Kath.
Nebenkirche St. Martin in Piesenkofen, darunter die Spuren von Vorgängerbauten bzw.
älterer Bauphasen.
nachqualifiziert

D-3-7038-0463

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7038-0464

Siedlungen der Jungsteinzeit, der Hallstattzeit und der frühen Latènezeit.
nachqualifiziert

D-3-7038-0468

Siedlungen der Stichbandkeramik/Gruppe Oberlauterbach, der Altheimer Kultur, der
Chamer Kultur, der frühen Bronzezeit, der Urnenfelderzeit und der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-3-7038-0469

Freilandstationen des Paläolithikums und des Mesolithikums.
nachqualifiziert

D-3-7038-0470
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Siedlungen des Mittelneolithikums, der mittleren und späten Bronzezeit, der
Urnenfelderzeit und der späten Latènezeit sowie ein vor- und frühgeschichtlicher
Bestattungplatz.
nachqualifiziert

D-3-7038-0471

Siedlungen der Linearbandkeramik, der Stichbandkeramik/Gruppe Oberlauterbach, der
Münchshöfener Kultur, der Altheimer Kultur, der Bronzezeit, der Urnenfelderzeit und
der Latènezeit, ein Grabenwerk vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung sowie ein
Reihengräberfeld des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-3-7038-0473

Siedlung der Stichbandkeramik/Gruppe Oberlauterbach.
nachqualifiziert

D-3-7038-0475

Siedlung der Jungsteinzeit.
nachqualifiziert

D-3-7038-0476

Siedlungen der Jungsteinzeit und der Spätlatènezeit, Siedlung und Bestattungsplatz der
römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-3-7038-0489

Vorgeschichtlicher Bestattungsplatz mit Grabhügeln.
nachqualifiziert

D-3-7038-0505

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7039-0002

Vorgeschichtliche Siedlung.
nachqualifiziert

D-3-7039-0004

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7039-0166

Siedlungsfunde des Neolithikums, darunter der Münchshöfener Kultur, und der
Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-3-7039-0175

Siedlungen der Linearbandkeramik, der Stichbandkeramik, der Altheimer Kultur, der
Bronzezeit und der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-3-7039-0181

Gräberfeld mit Körperbestattungen der frühen Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-3-7039-0182

Siedlung des Neolithikums, darunter der Glockenbecherkultur, und der mittleren
Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-3-7039-0183
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Siedlung der vorgeschichtlichen Metallzeiten, darunter der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-3-7039-0184

Siedlung der Jungsteinzeit.
nachqualifiziert

D-3-7039-0185

Siedlung mit Grabenwerk vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7039-0186

Archäologische Befunde des abgegangenen frühneuzeitlichen Schlosses von
Niedertraubling, zuvor mittelalterliche Burg.
nachqualifiziert

D-3-7039-0190

Siedlungen der Bronzezeit, der Urnenfelderzeit, der späten Latènezeit und der
römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-3-7039-0195

Siedlungen des Neolithikums und der Urnenfelderzeit, Villa Rustica der römischen
Kaiserzeit, Gräberfeld vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7039-0196

Siedlungen der Linearbandkeramik, der Stichbandkeramik, der Altheimer Kultur, der
Bronzezeit, der späten Latènezeit und der römischen Kaiserzeit sowie ein Grabenwerk
vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7039-0200

Siedlungen der Stichbandkeramik, der frühen Bronzezeit, der frühen Latènezeit, der
römischen Kaiserzeit und des frühen Mittelalters, Bestattungplätze der
Stichbandkeramik und der Schnurkeramik.
nachqualifiziert

D-3-7039-0209

Siedlung der späten Latènezeit, Reihengräberfeld des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-3-7039-0218

Siedlungen der Linearbandkeramik, der Stichbandkeramik, der frühen Bronzezeit und
der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-3-7039-0219

Siedlung der Linearbandkeramik.
nachqualifiziert

D-3-7039-0220

Archäologische Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Bereich der Kath.
Pfarrkirche St. Georg in Obertraubling, darunter die Spuren von Vorgängerbauten bzw.
älterer Bauphasen.
nachqualifiziert

D-3-7039-0221
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Siedlungen der Urnenfelderzeit und der Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-3-7039-0222

Siedlungen der Linearbandkeramik, der Bronzezeit und der späten Latènezeit.
nachqualifiziert

D-3-7039-0365

Siedlungen der Bronzezeit und der Urnenfelderzeit, Gräberfeld mit Körperbestattungen
der Schnurkeramik sowie Grabhügel vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7039-0391

Siedlungen vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung, darunter wohl der
Urnenfelderzeit, sowie Gräberfeld mit Brandbestattungen der Urnenfelderzeit.
nachqualifiziert

D-3-7039-0518

Siedlungen der Linearbandkeramik, der Stichbandkeramik, des Endneolithikums, der
Altheimer Kultur, der frühen Bronzezeit, der Urnenfelderzeit und wohl der späten
Latènezeit.
nachqualifiziert

D-3-7039-0614

Archäologische Befunde des Mittelalters und der frühen Neuzeit im Bereich der Kath.
Filialkirche St. Peter in Niedertraubling, darunter die Spuren von Vorgängerbauten bzw.
älterer Bauphasen.
nachqualifiziert

D-3-7039-0615

Siedlungen des Neolithikums, darunter des Jungneolithikums, der Bronzezeit, der
Urnenfelderzeit und der römischen Kaiserzeit sowie wohl Gräberfeld mit
Körperbestattungen vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-3-7039-0618

Siedlungen des Neolithikums und der Metallzeiten.
nachqualifiziert

D-3-7039-0619

Siedlungen der Linearbandkeramik, der Oberlauterbacher Gruppe und der Hallstattzeit,
verebnete vorgeschichtliche Grabhügel.
nachqualifiziert

D-3-7039-0620

Siedlungen der Linearbandkeramik, des Jungneolithikums, der Urnenfelderzeit und der
Hallstattzeit.
nachqualifiziert

D-3-7039-0621

Bestattungsplätze der Schnurkeramik und des Frühmittelalters, Siedlung und verebnete
Viereckschanze der Spätlatènezeit, Siedlungen der Frühbronzezeit, der Hallstattzeit,
und des Frühmittelalters,
nachqualifiziert

D-3-7039-0622

Siedlungen der Linearbandkeramik, der Altheimer Kultur und der Latènezeit.
nachqualifiziert

D-3-7039-0623
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Siedlungen der Münchshöfener Kultur, der Michelsberger Kultur, der Früh- und
Mittelbronzezeit, der Urnenfelderzeit, der Hallstattzeit, der Frühlatènezeit, der
römischen Kaiserzeit und des Frühmittelalters, Grabenwerke der römischen Kaiserzeit
und vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung, Bestattungsplätze der Münchshöfener
Kultur, der Schnurkeramik, der Urnenfelderzeit, der Hallstattzeit und der römischen
Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-3-7039-0624

Siedlungen vorgeschichtlicher Zeitstellung, darunter des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-3-7039-0625

Siedlungen der Oberlauterbacher Gruppe, der Münchshöfener Kultur, der Altheimer
Kultur, Villa rustica der römischen Kaiserzeit, Gräberfelder der Schnurkeramik, der
Urnenfelderzeit und der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 77

D-3-7039-0650
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